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®ebäube für %ohltätigkeitsamecke.

@. 58runbt.

Ort Der Seit vom 3abre 1900 bis 1913 fin?) cm EBaulichkeiten, Die %obltätigkeitsamecken

; bienen, eine größere an5abl entitanben.

Stadfitebenb iin?) Die bemerkenswerteiten in %Bort unb SBiIb erläutert.

(Eigenartig im ©runbrif; un?) ‘llufbau iit Die (ßruppe ber n.=9tnegaarb=6tiftung an Der ‘llllee.

53er 3meck ber 6tiftung iit Die ®emäbrung von $reimohnungen nebit ®elbbeibilfen an

 

 

 

thgeicbofi.

leb.1140. unb 1141.

n.=9tnegaurb=6tiftung.

 

QBitmen mtb Söd)ter non unnermögenben 8fii5ieren, 58eamten unb ‘Brebigern iomie an’anbere

ben gebilbeten @tänben angebörige alleinitebenbe weibliche ‘Berfonen, Die befien bebürftig unb

mürbig iinb, mit beionberer %erückiicbtigung i®Iesrnig=boliteinif®er $amilien.



.5amburg unb {eine %auten.
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Gebgeidwß.

leb. 1142 unb 1143. EBettn=6tift.

 

  

®as im Oktober 1901 be309ene 6tift

(9155. 1140 uni) 1141) enthält 63 $rei=

wohnungen, nämlich 43 @in3el= unb

10 ®oppelwnhnungen, mit ie einem

%ohn5immer, einem, ham. 5wei ©chlaf=

5immern, Rüche unb 3ubehör. {Die

(Bebiiubegruppe iit als ‘ßu36au mit

teilweifer Q3erwenbung von (5anbitein

in rei5nollen ‘Renaifianceformen er:

richtet. Sie ‘llusführung erfolgte nach

Dem aus einem 913ettbewerb gewow

nenen (Entwurfe ber £Berliner Q[rchi=

tekten Kühn uni) Q3aumgarten. ‘2[n

%aukoiten wurben 465000 9)iark ver=

ausgabt.

Sn ben Sahren 1904/05 iii ba5 eben=

falls eine aus Drei ®äuiern beitehenbe

(Bebiiubegruppe hilbenbe ißettn=6tift

(leb. 1142 uni) 1143) am ‘Bhiloiophen=

weg Durch Die ‘llrchitekten 28.50.91.

i)iaabe uni) Qßöhledte außgeführt wor=

Den. (25 iin?) im ganzen 21 ©tiftswnh=

nungen, beitehenb au5 3wei 3immern

unb Küche mit 3ubehör, norhanben,

aufgerbem ®ausmeiiterwohnung uni)

©i3ungsaimmer. $er 3weck bieier

©tiftung iit, Durch (bewährung non

%reiwohnungen an alleinitehenbe weib=

liche ‘Derionen gebilbeter Götiinbe bieien

eine ihrem $ilbungsgrabe entiprechenbe

53ebensführung 511 nerichafien. 5)ie

SBaukoiten betrugen 130000 E))?ark.

Q3on berfelben ‘2[rchitekteniirrna iinb

5wei weitere ®tiftsbauten an Der 93ioltke=

itraf3e ausgeführt, unb war Die ®e=

ichwiiter Sjeinrich= uni) ©eIene=

932ener=®tiftung, 5um 3weche Der

©ewiihrung von %reiwohnungen an

bebürftige ‘l3erionen männlichen uni)

weiblichen (ßeichlechts aus bem guten

flßürgeritanbe, Die Das» 60. Slebensiahr

noflenbet haben. (leb. 1144 uni) 1145.)

£9as @tiit enthält vier ®oppelwoh=

nungen uni) acht (Ein5elwohnungen von

je 5wei Simmern uni) Küche. {Die 23aukoiten beliefen iich auf 60000 932ark.

2[ußerbem fei hie 2ankenau=6tiftung erwähnt, Die, 1912/13 an Der $resckow=‘llllee erbaut,

von ben (£heleuten Q3incent ßouis .Sjeinrieh 8ankenau unb 9J?arie 93iath. 2ankenau in Qlltmm

begrünbet iii. (‘llbb. 1146 uni) 1147.) ‘Der 3weck auch bieier ®tiftung iit Die ©ewährung non
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$reimohnungen an alleinitehenbe ältere 9)tänner unb %"rauen, wie auch an (Ehepaare, nomehmlich

au5 Dem .Sjanbmerher= unb ‘erbeiteritanbe, im ‘21Iter von über 55 3ahren, Die ihren ionitigen

2ebensunterhalt beitreiten können. 53er ‘Zlufbau ber (ßebäubegruppen iit in %acltiteinrohbau

mit fchmar5grauem ‘Bfannenbach in ichlichter heimatlicher $aumeiie geitaltet unb 5eigt eine friich

abgeitimrnte %"arbenmlrleung. €Die %aukoiten betrugen 210000 9)?arle.

 
(Etbgeichofi.

<2.ll>b. 1144 unb 1145. (Beichmiftet 85etnrich= unb .Sjelene=9fiener=6tiftung.

‘9as QBeflelhoeft=®tiit beftnbet fich auf Dem ©runbitück be5 vor 1890 au5geiührten

<l‘ie13entlnm=©ttftes unb murbe begrünbet burrh Rarl 2luguit Qßefielhoeit. 2luch bieie ®tiitung

beameth Die ®emährung von $reimohnungen unb llnteritüßungen an hebüritige alte, kinberloie

@heleute, Die beiien miirbig iinb uni) Das 60._ 2ebensjahr überichritten haben, ohne unterrichtet)

bez ®laubensbekenntniiies. S9as C5tift enthält 20 %ohnungen fiir Ghepaare unb 20 (Eingel=

wohnungen. ‘

€9ie ®alomon=Soieph= unb 931arianne=ßjerß=®ttitung gewährt %"retmnhnungen an

8amilien moiaiidnn ®Iaubens, Die in 2lltona aniäfiig, unheicholtenen Qlufes iinb, einen religiöien

2eben5manbel führen unb keine <llrmenunteritiißung erhalten haben. 5)a5 an Der ®onninitraige

gelegene Stift enthält außer einem %eriammlung51aal unb 23ermaltungsrüurnen in Drei ®eichofien

auiammen 15 Qßohnungen unb fit in ben 3ahren 1900/01 Durch ben <21rchitekten ‘lebert

QBinkler erbaut mnrben.



632 .5amburg mtb feine ßanten.
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91hb.1146 nnD 1147. 2ankenau=6tifiung.
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mad) Dem (Entwurfe Der QIrchitekten ‘}3eterfen unD £Dipl.=3ng. 6prekelfen murDe im 6taDtteil

iBahrenfeib, in freier gefunber 2age am Rielhamp gelegen, Daß .Sjelft=©tift erbaut. (leb. 1148.)

S)ie Durch Den Raufmann RarI (!";Duarb .Sjelft begrünbete 6tiftung full hilfsbebürftigen (Einwohnern

unD (£inmohnerinnen Des Götabtteils Dttenfen freie %ohnung auf Slebensaeit gewähren. $nrläufig

finD nur Drei .5äufer mit 5mölf QBohnungen von 5mei 3immern unD Küche ausgeführt morDen.

Stud) Dem fpäteren, nullftänbigen Qlusbau mirD Das 6tift aus einer (ßruppe von fünf ©äufern

mit 5ufammen 20 ißohnungen beftehen. 59ie Drei ®ebäube finD als einfache ‘ßuhbauten

geftaltet unD murben im 60mmer 1912 ihrer %eftimmung übergeben. 59ie fl3auknften betrugen

62530 9)tark.

QIn %ohltätigkeitsamecken Dienenben (ßebäuDen fiir RinDer finD noch ermähnensmert:

Das RinDerheim an Der $resdwmallee, im 5ahre 1892 voflenbet,

Das Q3aurf che ‘:Rettungshau5 im 6taDtteil £Bahrenfelb, Das 1892 ein neues .Sjaus erhielt,

Die Krippe im C5taDtteil Dttenfen, 1893 eröffnet, unD

Das» 9J2iffionar=fiinberheim im ®taDtteil Dthmarfchen, im Sahre 1906 beaogen.
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Ron5erb, (ßeiellichafta unD ‘Bereinshüuier, ®afthöfe.

G.?3ranbt.

er Raiierhof. (leb. 1149 bis 1151.) ®ieies (ßebäube murDe in Den Sahren 1901/02

nach Dem @ntmurie unD unter Der Sleitung Des ‘21rchitekten Rallmorgen, %.EQ.QI.‚ erbaut.

635 beiteht aus einem .Sjntel mit Ron5ert= unD $eitiiilen unD einem größeren ‘.Reitaurant

unD Café. SDas .Sjotel liegt Dem .Sjauptbahnhof gegenüber. 65 enthält im Gingeidwß außer

Den Gmpfangsräumen einige SliiDen unD in Den iibrigen ©tockmetken 60 3immer mit Den

entiprechenben 9iebenräumen. 5)as ‘.Reitaurant unD @aié beiinbet iich hinter Dem .50tel unD

geht vom Raiierplaß Durch nach Der Q5ahnhofitraße. 53er Ron5ertiaal unD Die (Beiellichaits=

räume beiinben iich im eriten 6tuck Des Sjauies, große unD bequeme Rleiberablagen finD im

(Erbgeichoß norhanDen. ®a alle Drei 23etriebe in einer .5anD vereinigt iinD, murDe 913ert Darauf

gelegt, Daß Die Qßirtichaftsräume‚ Die für alle Drei $Betriebe gleichmäßig beaniprucht merDen,

möglichft im 9)iittelpunkt Der gan5en anlage liegen. Sie Küche mit Den nötigen 9iebenröumen

befinbet fiel) Daher im ®achgeichoß Des mittleren SBaues. 5)as Raiierhofgebäube iit als ‘I5ußbau

errichtet unD hat runD 800000 9Jiark gekoitet.


